
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Fraktionsantrag 
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Dezernat 4  Bildung, Jugend 
und Soziales öffentlich x   
 

Wiesenhöfer, Michael nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Schule und Bildung 5.b 23.02.2023 
 

  

Antrag der SPD-Fraktion vom 07.02.2023 

hier: OGS-Räumlichkeiten für die Katholische Grundschule 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Je nach Beratung. 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
M.U.T    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Gem. Antrag der SPD sollen die anzumietenden Räume der AOK auf der Neanderstraße im 

erforderlichen Umfang für die offenen Ganztagesbetreuung (OGS) der Katholischen Grundschule 

(KGS) zur Verfügung gestellt werden. Die dafür notwendigen Umbauarbeiten sollen so zügig wie 

möglich begonnen werden. 

 

Die Räume der OGS der Katholischen Grundschule am jetzigen Standort Düsseldorfer Straße Nr. 

16  reichen nach einvernehmlicher Auffassung nicht mehr aus. 

Der Standort ist durch seine periphere Lage, die fehlende Mensa, den fehlenden 

Erweiterungsmöglichkeiten und dem fehlendem Außengelände nicht zukunftsfähig. 

 

Im Rahmen des Masterplans Schulen fanden ein Gespräch und eine Begehung des Schulgeländes 

und der OGS-Räume statt. 

 

Vor dem Hintergrund des OGS-Rechtsanspruches ab 2026 und wachsender Schülerzahlen muss 

die katholische Grundschule dringend ausgebaut werden. 

Derzeit werden mehrere Ausbauoptionen der Schule geprüft. Dabei geht es sowohl um den finalen 

Ausbau der Schule am Standort Neanderstraße mit dem Ziel, die OGS Räume am Schulstandort 

zu integrieren –inkl. der Prüfung von optionalen Doppelraumnutzungen- als auch um kurzfristige 

Interimslösungen zur Verbesserung der OGS-Situation. 

 

Die nach aktueller Beschlusslage ab dem 01.07.2024 angemieteten Räume des AOK Gebäudes 

gegenüber der Schule bieten mehrere Ausbau-/Nutzungsoptionen. 

 

Es müssen im Rahmen einer umfassenden Prüfung die 

Vollzugsnotwendigkeiten/Rahmenbedingungen der Erforderlichkeit  der Realisierung von 

zusätzlichen Büroarbeitsplätzen, einer Unterbringungsalternative für die Stadtbibliothek und eben 

auch die Schaffung erweiterter Nutzungsmöglichkeiten für die OGS der Katholischen Grundschule 

geprüft werden. 

Die gerade getätigte Aufzählung bedeutet ausdrücklich keine Rangreihenfestlegung bzgl. 

Umsetzungsnotwendigkeiten, die Verwaltung wägt explizit nicht die Schaffung von 

Verwaltungsarbeitsplätzen mit den erweiterten Raummöglichkeiten der OGS der Katholische 

Grundschule ab! 

 

Aber gerade die Bedienung aller Belange als gleichwertige Umsetzungsnotwendigkeit, gekoppelt 

mit den begrenzten Ressourcen der Verwaltung ergibt die Notwendigkeit einer noch zu 
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gewährenden zeitlichen Prüfreserve, um so im Optimalfall im Mai einen Entwurf darlegen zu 

können, der alle Belange im angemessenen Umfang bedienen kann. 

 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine finale Festlegung auf eine Option auf Grund der derzeit laufenden 

bzw. noch vorzunehmenden Prüfungen nicht sinnvoll. 

 

Für die Gewährung dieses Zeitpuffers wird unter Hinweis auf die mehrfache Arbeitsbelastung der 

konkret involvierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bereichen Masterplan, Leitungen der 

Dezernate 3 und 4 und nicht zuletzt der Hauptverwaltungsbeamtin mit Verve geworben. 

 

Wenn dem gefolgt würde,  wird dann das Thema in der nächsten gemeinsamen Sitzung des 

Ausschusses von Schule und Bildung und dem Ausschuss für strategische Stadtplanung, 

Stadtentwicklung und Bauen im Spätfrühjahr/vor den Sommerferien umfassend beleuchtet 

werden. 

Ziel ist es, eine gute, nachhaltige und realistisch umsetzbare Standortentwicklung für die 

Katholische Grundschule zu erreichen. 

 

Die Verwaltung wird in dieser Sitzung ergänzend mündlich berichten. 

 

 

 

 

 

Gez. Sucic 

 

 

 


